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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Susset, Dr. Früh, Rommerskirchen, 
Ehnes, Baier, Niegel, Pohlmann, Dr. Ritz, Dr. Kliesing 
(Honnef) und Genossen 


betr. sdiwierige Lage der deutschen Obst- und Ge- 
müsekonservenindustrie 


Die außerordentlich schwierige Lage der deutschen Konserven- 
industrie ist auf das Angebot von Gemüsekonserven zu niedrig- 
sten Preisen aus anderen Mitgliedstaaten der EWG zurückzu- 
führen. Die Preisunterschiede können mit normalen Unterschie- 
den der Produktionskosten nicht erklärt werden. Diese Unter- 
schiede liegen begründet in der noch fehlenden Harmonisierung 
im Bereich der Wirtschafts-, Währungs-, Finanz-, Sozial- und 
Strukturpolitik der Gemeinschaft und in Wettbewerbspraktiken 
bestimmter Partnerländer, die nicht mit den im Rahmen der 
gemeinsamen Marktorganisation für Verarbeitungserzeugnisse 
aus Obst und Gemüse geltenden Regelungen vereinbar sind. 
Von dieser für die deutsche Konservenindustrie ünzumutbaren 
Wettbewerbssituation sind im besonderen Maße die deutschen 
Landwirte als Rohwarenlieferanten betroffen. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Erkennt die Bundesregierung als wesentliche Ursachen des 
ausländischen Preisdrucks auf den deutschen Markt für Obst- 
und Gemüsekonserven 

a) die währungsbedingten Wettbewerbsvorteile der auslän- 
dischen Anbieter infolge der 1969 erfolgten DM- Aufwer- 
tung, des 1971 eingesetzten Floatings sowie im Falle 
des französischen Angebotes der 1969 vorgenommenen 
Franc-Aufwertung und 

b) den durch Verwaltungsmaßnahmen bestimmter Partner- 
länder nicht nach allen Richtungen der Gemeinschaft libe- 
ralisierten Wettbewerb an? 
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2. Was gedenkt die Bundesregierung im Jahre 1972 zu tun, die 
vorgenannten Wettbewerbsverzerrungen so auszugleidien, 
daß die deutsche Konservenindustrie in der Lage ist, mit den 
Erzeugern im bisherigen Umfange Anbauverträge zu trag- 
baren Bedingungen abzuschließen? 

3. Welche EWG-einheitlichen Lösungen versucht die Bundes- 
regierung in Brüssel kurzfristig durchzusetzen, um auf dem 
Markt für Obst- und Gemüsekonserven Voraussetzungen zu 
schaffen, die einen freien Leistungswettbewerb gewähr- 
leisten? 


Bonn, den 15. März 1972 
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